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1. Inbetriebnahme

Packen Sie die Redox -Elektrode aus und stecken Sie den BNC- Steckerder Redox -Elektrode aufdie BNC- Buchse an der
Geräterückseite.Stecken Sie den Schukostecker der Netzzuleitung in eine normale Steckdose.Nach
einigen Sekunden zeigt IhrGerätden Redox -Wertund Statusan.

Komplette GerätemitRedox -Elektrode werden vonTrop Electronic grundsätzlich kalibriert ausgeliefert.
Daher können Sie jetzt die Elektrode in IhremAquarium an geeigneter Stelle anbringen. Entfernen Sie vorsichtig
die Schutzkappe der Redox -Elektrode. Glas -Elektroden werden mit einem Schutzrohr ausgeliefert, das Sie verwenden
können, umsie vormechanischer Beschädigung (auch im Becken) zuschützen. Kunststoff - pH -Elektroden benötigen dies
nicht. Befestigen Sie die Elektrode mit einemTrop Fühlerhalter oder anderen geeigneten Gerätschaften in Ihren Becken.
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InderAnzeige des Gerätessollten jetzt ähnliche Wertewie in Bild 2 zusehen sein. Die ersteZeile zeigt den Redox -Wert,
die zweite Zeile zeigt den Status.
InderAnzeige des Gerätessollten jetzt ähnliche Wertewie in Bild 2 zusehen sein. Die ersteZeile zeigt den Redox -Wert,
die zweite Zeile zeigt den Status.
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Redox -Wert

Status

Trop Control Redox -Gerätedienen zumMessen und Regeln des Redox -Wertes.Vielfältige Einstellmöglichkeiten erlauben
dieAnpassung an die unterschiedlichsten Einsatzbedingungen. DieseAnleitung erläutert alleAspekte,die fürden Einsatz
des Geräteswichtig sind.
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Leuchtdioden

2-zeilige LCD -Anzeige Steckdose 2Steckdose 1

StörungVoralarm

OK-Taste

Abwärts -TasteESC -Taste
Abbruch -Taste
ESC -Taste
Abbruch -Taste

Aufwärts -Taste

Fx -Taste
Sonder -Taste
bzw.
Schnellwahltaste

Fx -Taste
Sonder -Taste
bzw.
Schnellwahltaste
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2. Anzeige -undBedienelemente

Die Leuchtdiode “Störung” zeigt das Vorhandensein einer Störung an (z.B.die Fehlfunktion des
Fühlers). Weitere Informationen können unter dem Menüpunkt abgerufen werden.

Die Leuchtdiode “Voralarm” leuchtet auf, sobald der Redox -Wertausserhalb der durch die Soll-
werte High und Low vorgegebenen Grenzen liegt.

Die Leuchtdiode “1” und der verwendete Schaltausgang werden aktiviert, wenn die zugeordnete
Bedingung erfüllt ist (z.B.der Redox-Wert ist grösser als der eingestellte Sollwert Hi und die
Verzögerungszeit ist abgelaufen ) .

Die Leuchtdiode “2” und der verwendete Schaltausgang werden aktiviert, wenn die zugeordnete
Bedingung erfüllt ist (z.B.der Redox-Wert ist kleiner als der eingestellte Sollwert Lo und die Verzö-
gerungszeit ist abgelaufen ) .
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FxESC OK

Das Bedienfeld besteht aus 4Tastensegmenten im äußeren Kreis und einer rundenTaste in der Mitte.

OK-Taste betätigt eineAuswahl oder löst eineAktion aus

Aufwärts -Taste erhöht einen Wertoder blättert in einem Menü aufwärts

Abwärts -Taste erniedrigt einen Wertoder blättert in einem Menü abwärts

ESC -Taste bricht eineAktion ab oder verlässt das aktuelle Menü

Fx -Taste Sondertaste, löscht den aktuellen Wertauf0
oder wirkt als Schnellanwahltaste bei Redox -Wertanzeige (im Z )
oder Fortschalten des Eingabefeldes bei der PIN -Eingabe

ustand {2}
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Max. Belastung je 300W 1 2Vor Sicherungswechsel den Netzstecker ziehen Sicherung 1,6A flink

Redox - Messkette

V24 (zum PC)

Ansicht der Geräterückwand (Redox -Prozessor)

BNC -Buchse zum
Anschluss
der Redox -Elektrode

BNC -Buchse zum
Anschluss
der Redox -Elektrode

DSUB -Buchse zumAnschluss des
Verbindungskabels zumPC
DSUB -Buchse zumAnschluss des
Verbindungskabels zumPC

Steckdosen zum
Anschluss von
Stelleinrichtungen
(Ventile, Pumpen etc.)

Steckdosen zum
Anschluss von
Stelleinrichtungen
(Ventile, Pumpen etc.)

Bild4

3.Geräterückseite

3.1 Steckdosen

3.2Sonderausführung

je nach Geräteausführung (Meter,Controller,Prozessor) sind 0,1 oder 2Ausgangssteckdosen vorhanden.

aufAnfrage sind Sonderausführungen lieferbar, die anstelle der Steckdosen einen potentialfreien Kontakt zurAnsteuerung
externer Geräte (SPS,Telefonwahlgeräte) zurVerfügung stellen.

3.1 Steckdosen

3.2Sonderausführung

je nach Geräteausführung (Meter,Controller,Prozessor) sind 0,1 oder 2Ausgangssteckdosen vorhanden.
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3.3 Sicherungswechsel

3.4Sicherungswechsel vorbereiten

3.5Sicherung entnehmen

3.6Sicherung einsetzen

Ziehen Sie zuerstden Netzstecker, damit das Gerät spannungsfrei wird und Sie die Sicherung(en) gefahrlos wechseln
können. Verwenden Sie ausschliesslich Sicherungen der vorgeschriebenenTyps.DieAngaben können Sie der Beschrif-
tung aufder Rückseite des Gerätesentnehmen.

Drücken sie leicht aufdie herausragende Sicherungskappe und drehen Sie dies bei anhaltendem Druck leicht umca.60 °
gegen den Uhrzeigersinn bis der Schlitz der Kappe waagrecht steht. Jetzt können Sie die Kappe mit 2Fingern herauszie-
hen. Falls Sie zuweit gedreht haben, dann drehen Sie weiter bis die Nase der Kappe in derAussparung erscheint.Versu-
chen Sie dann erneut die Kappe herauszuziehen.

Setzen Sie die Kappe mit der Feinsicherung zuerst in die Halterung ein, wobei die Nase der Kappe waagrecht rechtssein
muss.Unter leichtem Druck drehen Sie dann die Kappe im Uhrzeigersinn umca.60 °bis Sie Widerstand spüren. Damit ist
die Sicherung in der korrekten Position eingesetzt.
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Sicherung entriegeln Sicherung verriegeln

entriegeltverriegelt entriegelt verriegelt

Kappe

Nase

SchlitzSchlitz
Aussparung

Feinsicherung:

350 Watt-Ausführung - 1,6A flink
2000 Watt -Ausführung - 10A flink

Die Watt -Angabe bezeichnet die entnehmbare Gesamtleistung
der Steckdosen.Die Gesamtleistung kann beliebig zwischen den
Steckdosen aufgeteilt werden. Die Feinsicherung darf nur durch
eine Sicherung mit demselben Wertersetztwerden.
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4.Arbeitsweise des Reglers

Sollwert Hi

Sollwert Lo

Redox -Wertgrößer als Sollwert Hi

Redox-Wert kleiner als Sollwert Lo

ohne

Steckdose 1

Steckdose 2

Zuden Verbrauchern
Ventil, Pumpe, Motoretc.

Die Zuordnung der Steckdose(n)
erfolgt durch das Menü
Die Zuordnung der Steckdose(n)
erfolgt durch das Menü

Bild6
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Regler
(Vergleichseinrichtung)

Regler
(Vergleichseinrichtung)

Redox -
Elektrode
Redox -
Elektrode

4.1Stark vereinfachte DarstellungderArbeitsweisederTC-Redox -Geräte

Der Messwert der Redox -Elektrode wird aufbereitet und danach einem Vergleicher zugeführt.Dieser vergleicht den pHdox -
Wertmit dem oberen Sollwert (Hi) und dem unteren Sollwert (Lo). Liegt der Redox -Wert zwischen dem oberen und dem
unteren Sollwert, ist keiner der beidenAusgänge des Reglers (der Vergleichseinrichtung) aktiv. Ist der Redox -Wert zuhoch,
dann wird derAusgang “Redox-Wertgrößer als Sollwert Hi” aktiviert. Ist der Redox -Wert zuniedrig, dann wird “Redox-Wert
kleiner als Sollwert Lo” aktiv.Die beiden Steckdosen (sofern vorhanden, sonstbeziehen sich dieseAusführungen aufdie
gelben Leuchtdioden 1und 2 in der Frontplatte) können per Bedienmenü aufeinen der beidenAusgänge des Vergleichers oder
keinen geschaltet werden.

Damit ergeben sich verschiedene Möglichkeiten:
in der Regel (Werkseinstellung) istSteckdose 1 mit demAusgang “Redox-Wertgrößer als Sollwert Hi” verbunden (Abwärts-
regelung) und Steckdose 2mit demAusgang “Redox-Wert kleiner als Sollwert Lo” (Aufwärtsregelung). Damit erreicht man bei
dem GerätTC-Redox-ProzessorAufwärts -undAbwärtsregelung mit automatischer Umschaltung der Regelrichtung.

Die Zuordnung der Steckdosen kann aber auch vertauscht werden, z.B.wenn nureine Steckdose vorhanden ist (TC-Redox-
Controller) und eine Umkehr der Wirkungsrichtung gewünscht wird (Aufwärts - statt Abwärtsregelung oder umgekehrt), da oft
nur eine Regelungsrichtung benötigt wird.

Weiterhin kann die Zuordnung der Steckdosen abgeschaltet werden. Beispielsweise, wenn eine Pumpe füreine bestimmte
Zeit still gesetztwerden soll.
BeideAusgänge können auch aufdenselben Vergleicherausgang z.B. “Redox-Wert kleiner als Sollwert Lo” geschaltet werden
umdurch zwei Steckdosen zwei Verbraucher gleichzeitig zubetreiben oder umdie zulässigeAusgangsleistung zuverdop-
peln.

Da die Steckdosen parallel zuden gelben Leuchtdioden 1 und 2 in der Frontplattebetrieben werden ist esmöglich auch ohne
Steckdosen (TC-Redox-Meter) das Über -oder Unterschreiten des Redox -Werteszuerkennen und entsprechende Gegen-
massnahmen zuergreifen. Ist derAlarmton eingeschaltet, dann wird beiAbweichen des Redox -Wertesein akustischerAlarm
ausgelöst.
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5.1Hysterese undAusgangsverzögerung

Inunruhigen Behältern, in denen der Redox -Wert ständig ein klein wenig variiert, würde die Vergleichseinrichtung häufig hin -
und herschalten. Dies hat unnötiges Schalten der Verbraucher an den Steckdosen (Ventile, Pumpen, Motoren) zur Folge und
führt zu deren vorzeitigem Verschleiss.TC-Redox-Geräte glätten den eingehenden Redox -Messwert. Eine zu starke
Dämpfung der Änderungen des Redox -Wertes ist aber nicht erwünscht, da dies dieAnzeige des Wertes zu träge macht, da
Veränderungen des Redox -Wertes möglichtsdirekt beobachtet werden sollen.

Um dem unnötigen Schalten der Verbraucher entgegen zu wirken, weisen dieTC-Redox-Geräte zwei Einrichtungen auf:

Die Hysterese ist eine gewollte Unschärfe des Vergleichers. Wird z.B.die Hysterese auf 1% eingestellt, schaltet der Verglei-
cher seinenAusgang erstbei einem Redox -Wertgrösser als Sollwert +1% ein und bei einem Redox -Wert kleiner als Sollwert -
1% wieder aus. Dies bewirkt ein Beruhigungsband von +/-1% um die beiden Sollwerte was zu einer erheblichen Reduzierung
der Schalthäufigkeit derAusgänge beiträgt. Die maximal einstellbare Hysterese beträgt 5%.

Die zweite Möglichkeit unnötiges Schalten zu vermeiden, ist eine einstellbare Verzögerung von 0 -300 Sekunden, über die
alleTC-Redox-Geräte verfügen. Sobald der Redox-Wertausserhalb des Bereiches der beiden Sollwerte ist ( “Redox-Wert
größer als Sollwert Hi” oder “Redox-Wert kleiner als Sollwert Lo” aktiv) wird die Leuchtdiode Voralarm eingeschaltet. Erst nach
Ablauf der eingestellten Verzögerungszeit wird die entsprechende Steckdose (je nach Zuordnung) eingeschaltet. Die
maximal einstellbare Verzögerungszeit beträgt 300 Sekunde entsprechend 5 Minuten.

5.2 Hysterese

5.3 Ausgangsverzögerung
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5.Beruhigung
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Gerätwird eingeschaltetGerätwird eingeschaltet
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7.1Messwertkorrektur

7.2Fremdspannungen imWasser

Redox -Elektroden unterliegen einer gewissenAlterung. ZurNutzung älterer Elektroden kann der angezeigte Messwert um
50% verstellt werden. Dies istmit dem Menüpunkt möglich.

Schadhafteoder brüchige Kabel von Heizungen, Pumpen etc. können die Lebensdauer von Redox -Elektroden durch
Fremdspannungen im Wasser starkverkürzen. Bitteachten Sie darauf (auch zu Ihrereigenen Sicherheit) , dass alle elektri-
schenKabel und Einrichtungen, die mit dem Wasser in Berührung kommen, in einwandfreiem Zustand sind.
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8.Menü

Eine Übersicht über alle Menüpunkte zeigt Bild 7.

Jeder Menüpunkt in Bild 7 istmit einer Zahl in geschweiftenKlammern (z.B. ) gekennzeichnet. Darauf wird hier Bezug
genommen.

DieTasten und haben zwei Funktionen:

a) Bei der Menüwahl bewirken sie das Wechseln aufden nächsten bzw.den vorherigen Menüpunkt. Ist das Ende oder der
Anfang erreicht, rollt das Menü herum und beginnt amAnfang oder amEnde.

b) Während der Änderung eines Wertesoder bei einerAuswahl schaltet dieTaste den Werteoder dieAuswahl umeins
höher, dieTaste erniedrigt den Wertoder dieAuswahl. Werden dieTasten und gedrückt gehalten, dann beginnt
nach ca10 Sekunden der Schnelllauf. Der Wertwird rasch erhöht oder erniedrigt.

Mit der ESC-Tastewird zur vorherigen Ebene zurückgesprungen. Die aktuelle Änderung wird verworfen.

MitOKwird eineAktion ausgelöst oder eineAuswahl getroffen.

DieTasteFxhatdrei verschiedene Funktionen.

a)Befindet sich das Gerät im Zustand ,dann wirkt dieTasteFxals Schnellanwahltaste (Hotkey).Drücken von Fxverzweigt
an einen vorher eingestellten Menüpunkt. DieAuswahl erfolgt unter

b) Ist das Menü bei derAuswahl oder Änderung eines Wertes,dann bewirkt Fxdas Rücksetzen des Wertes (oder derAuswahl)
auf0.Bei derTextauswahl wird der Standardwert (z.B.Nein) gewählt.

c)Bei Eingabe der PINbewirkt das Drücken derTasteFx,daßdas Eingabefeld umeine Position weiter rückt.

Alle Einstellungen werden permanent gespeichert und bleiben auch bei Abschalten der Netzspannung erhalten.

Wird für ca.10 Minuten keineTastegedrückt, dann springt dieAnzeige aufPunkt , die PINwird gelöscht, sodass erneut die
PINeingegeben werden muss,wenn Änderungen der Einstellungen vorgenommen werden sollen.

Die Eingabe aller Wertewird aufZulässigkeit überwacht. Zugroße oder zukleine Wertewerden nicht zugelassen.

Folgende Funktionen sind per Menü verfügbar:

Die Messwertkorrektur umfasstdie Punkte , , . ImMenüpunkt wird in der oberen LCD -Zeile der gemessene
Wertangezeigt und in der Zeile darunter der korrigierte Wert.Wurde die Korrektur noch nicht verändert, dann zeigen beide
Zeilen denselben Wertan.Durch Drücken derTasten und kann der anzuzeigene Wert in weiten Grenzen verändert
werden. Bittevergessen Sie nicht nach dem Kaufeiner neuen Elektrode die Korrekturwieder rückgängig zu machen, d.h.den
korrigierten Wertgleich dem gemessenen Wert zusetzen.

Der obere Sollwert umfasstdie Punkte , , . Der obere Sollwert (Hi) darf nicht kleiner oder gleich dem unteren
Sollwert (Lo) sein.

Der untere Sollwert umfasstdie Punkte , , . Der untere Sollwert (Lo) darf nicht grösser oder gleich dem oberen
Sollwert (Hi) sein.

8.1Messwerkorrektur

8.2Sollwert Hi

8.3Sollwert Lo
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8.4Hysterese

8.5Zuordnung Ausgang 1

8.6ZuordnungAusgang 2

8.9Alarmton

8.10 PIN

8.11Ausgangsverzögerung

8.12 Sprache

8.13Test Ausgang 1

8.14Test Ausgang 2

8.15 Schnellanwahltaste

8.16 Werkseinstellungen

8.17 Geräteinformationen

8.18 Störung

Die Hysterese umfasstdie Punkte , , . Die Wirkungsweise der Hysterese ist unter Punkt5.2 beschrieben.

Diese Funktion umfasstdie Punkte .Sie ermöglicht denAusgang 1durch unterschiedliche Signale anzusteuern.
Unter Punkt4. wurde dies näher erklärt.

Diese Funktion umfasstdie Punkte .Sie ermöglicht denAusgang 2durch unterschiedliche Signale anzusteuern.
Unter Punkt4. wurde dies näher erklärt.

8.7Tastenton
Diese Funktion umfasstdie Punkte . Ist derTastenton eingeschaltet, dann wird bei jederTastenbetätigung ein
kurzerTon erzeugt.Nicht zulässigeTasten oder Eingaben erzeugen einen längeren tieferenTon.

Diese Funktion umfasstdie Punkte . Ist derAlarmton eingeschaltet, ertöntbei Über- oder Unterschreiten der
Grenzwerte (Hi bzw.Lo) ein unterbrochenerAlarmton.

mit den Punkten kann dieAbfrage des Zugangscodes (PIN) ein -oder ausgeschaltet werden. Mit den Punkten
kann die vierstellige Zahlenfolge der PINverändert werden. Bei aktivierter Pinbenutzung ist das Ändern von

Einstellungen erst nach korrekter Eingabe der PIN zulässig.

Diese Funktion umfasstdie Punkte und ermöglicht, das verzögerte Schalten des Ausgangs (derAusgänge) zu
bestimmen. Die Notwendigkeit der Verzögerung wird unter Punkt5.3 erklärt.

Diese Funktion umfasstdie Punkte und ermöglicht das Wechseln der Bedienungssprache zwischen deutscher
und englischer Menüführung.

Diese Funktion umfasstdie Punkte .DerAusgang 1wird eingeschaltet, solange die OK-Tastegedrückt bleibt.

Diese Funktion umfasstdie Punkte .DerAusgang 2 wird eingeschaltet, solange die OK-Tastegedrückt bleibt.

DieTasteFxhat verschiedene Funktionen. Befindet sich das Gerät im Zustand wirkt dieTasteFxals Schnellanwahltaste
(Hotkey).Drücken von Fxverzweigt an einen vorher eingestellten Menüpunkt. DieAuswahl wird mit den Punkte
durch geführt. AlsZiel kann eingestellt werden:

Sollwert Hi
Sollwert Lo
Hysterese
Verzögerung

Diese Funktion umfasstdie Punkte .Sie stellt die ursprünglichen Einstellungen bei derAuslieferung des Geräteswieder
her.

Unter den Punkten werden verschiedene Informationen über das Gerätangezeigt. Dies sind Gerätetyp,Softwareversi-
on,Seriennummer und P-Code (Produktionscode).

Unter Punkt wird im Fall einer Störung der Fehlerursache ausgegeben. Z.B.wird bei fehlender oder fehlerhafterRedox -
MesskettederTex t “Redox -Sensorbruch” ausgegeben.
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9.VerbindungzumPC

9.1VerbindungzumPC

Über die serielle Schnittstelle können die Daten derTC-PH-Geräte mit einem PCausgelesen und verändert werden.
Verbinden Sie dazu den PCmitdemTC-PH-Gerätmittelseines seriellen Kabels.AmTC-PH-Gerät befindet sich der
Steckverbinder an der Geräterückseite.Beim PCwird das Kabel in eine serielle 9 -polige Steckbuchse COM1bis COM4
gesteckt.

AmPCmussdas ProgrammTCX installiert werden. Das Installationprogramm befindet sich aufder CD-ROM mitdem
AufdruckTCX.
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TC-Redox -Geräte
10. TechnischeDaten
TC-Redox -Geräte

Messbereich 0 -+/-1500 mV

Auflösung 1mV, Abweichung <1mV

Justierungsrmöglichkeit fürden Redoxwert

10 G-OhmEingangswiderstand

Oberer und unterer Sollwert (Hi, Lo) 0 -+/-1500 mV

Voralarm, sobald ein Sollwert über- oder unterschritten wird

Einstellbare Schaltausgangsverzögerung 0 -300 sec

Einstellbare Hysterese 0 -5%

Schnellanwahl -Funktionstaste (Hotkey)

Kindersicherung (PIN)

Tastenton (abschaltbar)

Alarmton (abschaltbar)

Störungsanzeige (z.B.Fühlerbrucherkennung)

Zuordnungsfähige Schaltausgänge (vertauschbar, zuschaltbar, etc.)

Testfunktion fürAusgänge

Sprachumschaltung deutsch /englisch

EchtesTastengefühl (keine Folientastatur)

Verbindung zumPCüber serielle Schnittstelle möglich

Einfache Bedienung per Menü

Die Sicherungen fürdie Schaltausgänge sind an der Rückwand zugänglich

1 mNetzzuleitung (längere Kabel aufAnfrage)

DieAusgänge sind hoch belastbar und geeignet fürDauerbetrieb

350W Gesamtleistung (2000W Gesamtleistung als Sonderausführung)

Alternativ potentialfreie(r) Kontakt(e)als Sonderausführung

Betrieb an 235V,ca.6WattEigenverbrauch

Flexibel und vollständig, ohne Zusatzgeräte sofort benutzbar

Abmessungen 20 x22,5 x7,5 cm (LxBxH)

Alle Geräteder BaureiheTCsind aufeinander stapelbar

Rücksetzen aufWerkseinstellungen möglich

Alle Einstellungen bleiben auch bei Spannungsausfall erhalten

Standard -Display 2Zeilen a16 Zeichen, grün, sichtbar 59 mmx15 mm,Zeichenhöhe 5,55 mm

Jumbo -Display 2Zeilen a16 Zeichen, grün, sichtbar 96,5 mmx24 mm,Zeichenhöhe 9,55 mm

LCD -Display blau hinterleuchtet

3

Optionen:
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